
 

 

1 091 819 Kölnerinnen und Kölner im Jahr 2019 

Leichtes Wachstum 

Die Bevölkerungszahl Kölns wächst wei-

ter, im Vergleich zu den Vorjahren in 

abgeschwächter Form. Zum Stichtag 

31.12.2019 lebten insgesamt 1 091 819 

Menschen mit Haupt– oder Neben-

wohnsitz in Köln. Ihre Zahl ist somit im 

letzten Jahr um 1 835 angestiegen. 

Ein Abgleich mit der Bevölkerungsprog-

nose 2018 bis 2040 zeigt, dass die Ent-

wicklung der Bevölkerung mit Haupt-

wohnsitz für das Jahr 2019 lediglich eine 

Abweichung von 500 Personen bezie-

hungsweise 0,05 Prozent auf gesamt-

städtischer Ebene aufweist (siehe Kölner 

Bevölkerungsprognose 2018 bis 2040 

unter http://www.stadt-koeln.de/politik

-und-verwaltung/statistik/). 

 

 

Leichter Rückgang der Geburtenzahl 

Im Jahr 2019 kamen 11 338 Kölner Kinder 

zur Welt. Die Zahl der Geburten ist damit 

im dritten Jahr in Folge leicht zurückge-

gangen. Trotz dieser Entwicklung bleibt 

es mit 104 Geburten je 10 000 Einwohne-

rinnen und Einwohnern bei einem über-

durchschnittlichen Wert im Vergleich der 

letzten 10 Jahre. Im Jahr 2019 ist es fast 

ausschließlich der Geburtenüberschuss 

von 1 549 Personen, der  zum Bevölke-

rungswachstum beiträgt. Die Zahl der 

Sterbefälle sinkt leicht auf 9 789. 

Ausgeglichene Wanderungszahlen 

Die Zuzugszahlen sanken im vergange-

nen Jahr um fast 3 000 Personen auf 

57 007. Dies ist der niedrigste Wert seit 

zehn Jahren. Besonders stark gingen 

hierbei die Zuzüge aus dem Ausland zu-

rück (-1 700). Die Fortzüge erhöhten 

sich verglichen mit 2018 um knapp 500 

auf 56 793. Der Wanderungssaldo aus 

Zu– und Fortzügen war mit einem Plus 

von 214 nahezu ausgeglichen.  

Jüngere zieht es weiter nach Köln  

Die Attraktivität Kölns für junge Erwach-

sene besteht weiterhin. Die 18– bis un-

ter 30-Jährigen sind nach wie vor die 

einzige Altersgruppe mit positivem 

Wanderungssaldo. Dennoch sinken auch 

bei ihnen die Zuzugszahlen: Der aktuelle 

Wert von 30 641 Personen setzt die 

niedrigeren Ergebnisse der Jahre vor Be-

ginn der Flüchtlingszuwanderung 2014 

fort.  

Starke Abwanderung von Familien 

Gleichzeitig steigt der Fortzug der Fami-

lien (Menschen zwischen 30 und unter 

45 Jahren sowie Kinder) weiter an: 

25 688 Personen verließen 2019 die 

Stadt. Die Wanderungsverluste in diesen 

Altersgruppen erhöhten sich von rund 

4 700 im Jahr 2018 auf jetzt 6 344.  

Allein an die angrenzende Wohnungs-

marktregion verlor Köln im Saldo mehr 

als 5 000 Personen im familienrelevan-

ten Alter. Lediglich aus dem Ausland gibt 

es Zuwächse an Familien.  

564 841 private Haushalte 

Nach wie vor sind rund die Hälfte aller 

Haushalte Einpersonenhaushalte. Im 

Durchschnitt bilden 1,88 Personen einen 

Kölner Haushalt. In 103 932 Haushalten 

(18% aller Haushalte) leben Kinder.  
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Kölner Statistische Nachrichten   

Wieder weniger Umzüge in Köln 

Der Niedrigtrend bei den Umzügen in-

nerhalb der Stadt setzt sich weiter fort. 

So haben 2019 insgesamt 64 791 Perso-

nen die Adresse gewechselt, das ist ein 

Minus von 5 Prozent gegenüber dem 

Vorjahr und das niedrigste Ergebnis seit 

der Kommunalen Gebietsreform 1975.  

Bevölkerungszuwachs in den Stadtbe-
zirken fällt unterschiedlich aus 

Die Kölner Bevölkerung hat sich in den 

einzelnen Stadtbezirken gegenüber dem 

Vorjahr unterschiedlich entwickelt. Den 

höchsten Zuwachs hat es mit 0,5 Prozent 

in Mülheim gegeben. Nippes und Chor-

weiler verzeichneten leichte Verluste.   

Migrationshintergrund revidiert  

Die Statistik zum Migrationshintergrund 

wird mit Hilfe eines mehrstufigen Ver-

fahrens seit 2005 ermittelt. Die Abgren-

zung beruht dabei auf der Kombination 

verschiedener aus dem Einwohnermel-

deverfahren bereit gestellter Informatio-

nen. Zur Vereinheitlichung mit Bundes- 

und Landesstatistiken wurde eine Anpas-

sung des familiären Migrationshinter-

grundes vorgenommen. Damit zählen zu 

dieser Statistik auch Kinder und Jugendli-

che, bei denen nur ein Elternteil Migrati-

onshintergrund hat. 2019 hatten 40 Pro-

zent aller Kölnerinnen und Kölner einen 

Migrationshintergrund. Bei Kindern und 

Jugendlichen beträgt der Anteil 59 Pro-

zent.  

Über 180 verschiedene Nationalitäten 

2019 waren in Köln 212 252 Auslände-

rinnen und Ausländer (19% der Bevölke-

rung) aus über 180 Nationen gemeldet. 

Mit einem Anteil von 14 Prozent stammt 

die überwiegende Mehrheit von ihnen 

aus Europa. Neben den 52 355 Einwoh-

nerinnen und Einwohnern mit türkischer 

Staatsbürgerschaft, bilden Menschen 

mit einer italienischen Nationalität die 

zweitgrößte Gruppe in Köln (19 313).  

Die Zahl der Personen aus Bulgarien und 

Rumänien (14 187) hat sich seit 2010 

fast verdreifacht.  

Eine weitere zahlenmäßig bedeutende 

Gruppe stellen die meist geflüchteten 

24 694 Einwohnerinnen und Einwohner 

aus dem Nahen und Mittleren Osten so-

wie die 15 894 Personen aus dem West-

balkan dar. 

 

Kontakt 

Amt für Stadtentwicklung und Statistik 

Willy-Brandt-Platz 2, 50679 Köln 

Tel: 0221/221-21882 

statistik@stadt-koeln.de 

www.stadt-koeln.de/politik-und-

verwaltung/statistik/ 
 

 

 

 

Die Oberbürgermeisterin 
 

Amt für Stadtentwicklung und Statistik 

Amt für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

absolut Prozent

1 / Innenstadt 129 055  97 0,1

2 / Rodenkirchen 111 040  17 0,0

3 / Lindenthal 153 600  451 0,3

4 / Ehrenfeld 109 770  384 0,4

5 / Nippes 118 577 - 91 -0,1

6 / Chorweiler 82 732 - 268 -0,3

7 / Porz 114 699  393 0,3

8 / Kalk 121 637  116 0,1

9 / Mülheim 150 709  736 0,5

Köln 1 091 819 1 835 0,2

Einwohnerinnen 

und Einwohner am 

31.12.2019

Stadtbezirk
Veränderung zum Vorjahr


